
Heißester Monat? Von wegen!
geschrieben von Chris Frey | 17. August 2021

Paul Homewood, NOT A LOT OF PEOPLE KNOW THAT

Noch mehr skandalöse Berichterstattung durch die BBC (einschließlich der
verabscheuungswürdigen  Verwendung  eines  Fotos  von  den  türkischen
Waldbränden):

Der Juli war weltweit der heißeste jemals aufgezeichnete Monat, wie eine
US-amerikanische  Bundesbehörde  für  Wissenschaft  und  Regulierung
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mitteilte.  Die  Daten  zeigen,  dass  die  kombinierte  Land-  und
Meeresoberflächentemperatur  0,93  °C  über  dem  Durchschnitt  des  20
Jahrhunderts von 15,8°C. Dies ist die höchste Temperatur seit Beginn der
Aufzeichnungen vor 142 Jahren. Der bisherige Rekord vom Juli 2016 wurde
2019 und 2020 erreicht.

Experten  glauben,  dass  dies  auf  die  langfristigen  Auswirkungen  des
Klimawandels  zurückzuführen  ist.  In  einer  Erklärung  erklärte  die
National Oceanic and Atmospheric Administration (NOAA), dass die „wenig
beneidenswerte Auszeichnung“ des Juli Anlass zur Sorge gebe.

„In diesem Fall ist der erste Platz der schlechteste Platz“, sagte der
NOAA-Administrator Rick Spinrad in einer Erklärung: „Dieser neue Rekord
unterstreicht  den  beunruhigenden  und  zerstörerischen  Weg,  den  der
Klimawandel  für  den  Globus  eingeschlagen  hat“.

Die kombinierte Land- und Meerestemperatur lag um 0,01 °C über dem
Rekord von 2016. In der nördlichen Hemisphäre lag die Temperatur an der
Landoberfläche  um  „beispiellose“  1,54  °C  über  dem  Durchschnitt  und
übertraf damit den bisherigen Rekord aus dem Jahr 2012.

Quelle
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In  der  Zwischenzeit,  zurück  in  der  realen  Welt,  liegen  die
Temperaturanomalien im Juli selbst nach Angaben der NOAA weit unter den
Spitzenwerten von 2015 und 2016 und kaum höher als vor zwei Jahrzehnten:

Quelle

Und die Behauptung, dass sie die Temperatur der Welt auf ein Hundertstel
Grad genau kennen, ist lächerlich. Die obige Karte der BBC suggeriert
bei  weitem  nicht  die  vollständige  globale  Abdeckung,  sondern  die
tatsächliche  Abdeckung:
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Große Teile der Welt werden überhaupt nicht erfasst, und ein großer Teil
des  Rests  ist  durch  UHI  beeinträchtigt.  Im  Gegensatz  dazu  bieten
Satelliten eine nahezu 100 %ige Abdeckung, außer um die Pole herum, und
werden  nicht  durch  UHI  beeinträchtigt.  Die  Daten  dieser  Satelliten
zeigen, dass die Temperaturen in der Atmosphäre heute nicht höher sind
als im Jahr 2002:
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Link: https://wattsupwiththat.com/2021/08/15/hottest-month-poppycock/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

IPCC erreicht Glaubwürdigkeit Null!
geschrieben von Chris Frey | 17. August 2021

Barry Brill
Das IPCC weiß nur zu genau, dass eine Halbierung der CO2-Emissionen
innerhalb von 12 Jahren unmöglich, ökonomisch unbezahlbar und klimatisch
völlig unnötig ist.
Dem jüngst veröffentlichte IPCC SR15-Report zufolge erreicht die globale
Erwärmung zwischen 2030 und 2050 1,5°C, was Aussterben von Spezies,
Wetterextreme und Risiken bzgl. Nahrungsmittelversorgung, Gesundheit und
Wachstum mit sich bringen würde. Wenn wir dies vermeiden wollen, müssen
die Gesamt-CO2-Emissionen vom Niveau des Jahres 2010 bis zum Jahr 2030 um
45% abnehmen, gefolgt von weitgehender Eliminierung. Allein die
erforderlichen Investitionen bzgl. Energie werden sich auf 2,4 Billionen
Dollar pro Jahr belaufen.
Ist das möglich?

Aktuell zur Durban UN
Klimakonferenz-Neuer IPCC Bericht:
Zunahme von Extremwetterlagen ?
geschrieben von K.e.puls | 17. August 2021

Der soeben in den Medien kommentierte IPCC-Bericht (SREX) bzw. die von
Beamten zusammengestellte Zusammenfassung (SPM hier) die veröffentlich
wurde, ohne den Medien Einblick in die wissenschaftliche Datenbasis zu
erlauben, projiziert Wetter-Extreme in die Zukunft, die bisher in den
Statistiken der weltweiten Wetterdienste nicht zu finden sind.
Gleichwohl lautet die beabsichtigte Botschaft : “ Alles wird schlimmer“.
Die internationalen Wetterdaten belegen jedoch diese Panikmache
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keineswegs. EIKE zeigt warum:

Unstimmigkeiten auch im Bericht der
IPCC Arbeitsgruppe III – Top-Ökonom
kritisiert Weltklimarat!
geschrieben von Rudolf Kipp | 17. August 2021

Wenn die Klimagläubigen unter den Politikern und Forschern anfangs
vielleicht gedacht hatten, der Sturm, der mit Climategate aufgezogen
ist, würde irgendwann schon leise abklingen, dann haben sie sich,
bislang zumindest, gründlich getäuscht. Seitdem auch die bislang in
Klimafragen eher autoritätengläubige Presse sich nicht mehr scheut, auch
„klimakritische“ Meldungen zu veröffentlichen, vergeht kaum eine Woche,
in der nicht neue Ungereimtheiten der Klimaforschung, meist in Form von
Fehlern im IPCC-Bericht, ans Tageslicht kommen.
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